
Erſcheint wöchentlich dreimal Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten ſo

wie die Expedition entgegen.

Anzriger für Annaburg, Prettin, Jeſſen,

Gratts-Hetlage: ln

zugleich PublikationsOrgan für

Die Gemeinde- Sparkaſſe Annaburg

verzinſt Spareinlagen mit

3 92 90
Geſchäftszimmer im Gemeindeamt.

Amtliecher CTeil.
Bekanntmachung.

Die zur Ausfüllung des Neuhäuſerfriedhofes er
forderliche Anfuhr von 1000 chm Erde und deren
Plauierung ſoll vergeben werden.

Offerten ſind bis zum Dienstag den 20. d. Mts.
vormittags 11 Uhr an das Gemeindeamt einzureichen,

woſelbſt auch die Bedingungen ausliegen.
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Reitzenſtein.
e

Politiſche Rundſchau.
Dentſchland. Unſer Kaiſer begab ſich am

Donnerstag von Schloß Wilhelmshöhe aus nach
Grebenſtein, wo er einem Geländeſchießen des Feld
Artillerie Regiments Nr. 11 beiwohnte. Später
empfing der Monarch auf Schloß Wilhelmshöhe
den Domkapitular Dr. Schnütgen und den Konſul

mit denen der Kaiſer u.
rz

von Otto Elſter.
Nachdruck verboten

„Nein, wir werden nicht reiſen. Höre mich an,
Arrita! Wenn du mich liebſt, wie ich dich liebe,
ſo iſt unſer Schickſal entſchieden. Wir verlaſſen
morgen Montreux, wir reiſen nach Paris zu deinem
Vater, unter ſeinen Schutz werden wir unſere Liebe
ſtellen, dort werden wir den Bund fürs Leben
ſchließen, Arrita.“

Sie ſah ihn groß an und ſchwieg eine Weile.
Jhren abenteuerlichen Sinn reizte ſein Plan, aber
die Schlange der Klugheit flüſterte ihr mahnend zu,
vorſichtig zu ſein. Sie wußte, ihr Vater würde
ihr zürnen, wenn ſie ohne ſein Wiſſen und ohne
ſeinen Willen über ihre Hand verfügte. Sie kannte
ſeinen ſelbſtherriſchen, zornigen Charakter, der keine
Auflehnung gegen ſeinen Willen duldete, und ſie
war zu ſehr in der Gewohnheit einer unbedingten
Unterordnung aufgewachſen, als daß ſie ernſtlich
daran denken konnte, ſich dem Willen ihres Vaters
zu widerſetzen. Und wenn ſie das tat, dann mußte
ſie auf alles verzichten, was die Welt ihr an Reiz,
Reichtum und an Glanz bot Jhr Vater würde
einfach ſeine Hand von ihr abziehen und ſie war
dann nichts als die Tochter einer armſeligen, ver
achteten Mulattin.

Dieſer Gefahr aber wollte ſie ſich nicht ausſetzen.
Der Reichtum des Lebens war zu köſtlich, als daß
ſie ihn um der Liebe willen opfern konnte.

„Das iſt unmöglich,“ ſagte ſie nach einer kleinen

Sonnabend,

aus

Weile

einen Beſuch abſtatten, um als Vertreter des Kaiſer
paares der Beiſetzung des im Frühjahr in Aegypten
geſtorbenen Herzogs von Fife teilzunehmen. Einige
Tage werden der Kronprinz und ſeine Gemahlin
als Gäſte des engliſchen Königspaares in Bal
moral Caſtle im ſchottiſchen Hochgebirge verbringen,
um dort, wie wiederholt ſchon, der Jagd obzu
liegen.

Die Ausreiſe des Prinzen Heinrich von
Preußen, der als Vertreter Kaiſer Wilhelms an
den Beiſetzungsfeierlichkeiten in Japan teilnimmt,
erfolgt am 20. d. Mts. Die Fahrt geht über Sibi
rien nach Kiautſchou. Von dort aus wird zur
Ueberfahrt nach Japan ein deutſches Kriegsſchiff
benutzt. Auf der Rückreiſe wird Prinz Heinrich das
deutſche Kreuzergeſchwader und die Kolonie Kiaut
ſchou beſichtigen.

Zur VeteranenParade, die am Sonntag
den 1. September in Gegenwart des Kaiſers auf
der Oſtſeite des Tempelhofer Feldes abgehalten
werden ſoll, wird noch ſolgendes mitgeteilt: Es
haben ſich bereits über 150000 ehemalige Soldaten

Berlin und der weiteren Umgebung gemeldet,

nen re inder Spitze nach dem Paradefeld. Nach Beendigung

des Feldgottesdienſtes findet ein Vorbeimarſch vor
dem Kaiſer ſtatt. Den älteſten Kriegern ſoll es ge
ſtattet ſein, ſich dieſen Vorbeimarſch von den auf
dem Tempelhofer Felde erbauten Tribünen aus
anzuſehen, wozu jedem Kriegerverein 8 Karten zur
Verfügung geſtellt werden.

Die königliche Anſtedlungs kommiſſion für
Weſtpreußen und Poſen wendet ſeit einiger Zeit
verſchärfte Maßnahmen an, um die durch das
Steigen der Grundſtückspreiſe auch unter den An
ſiedlern hervorgetretene Neigung zum Verkauf ihrer
Stellen zu unterdrücken. Die Anſtedler müſſen, der
„Köln. Ztg.“ zufolge, die Rente für das ihnen beim
Zuzug gewährte Freijahr zurückerſtatten. Haben
die neuen Käufer oder ihre Eltern ſchon Grund
ſtücke beſeſſen und deren Erhaltung in deutſcher

ein Vater würde ſehr zornig werden,
D du kennſt ihn nicht nein, nein, das iſt un
möglich!“

„Und wenn er dich verſtößt, was macht das
Jch bin ſtark genug, für uns beide ſorgen zu kön
nen. Vertraue dich mir an, Arrita! Die Liebe,
das Glück winkt uns. Komm, komm, laß uns
fliehen von hier und wenn wir in Artmnut leben
müſſen, haben wir nicht unſere Liebe Und glaube
mir, dieſe Armut währt nicht lange! Jch ich
ganz allein werde dir ein Leben ſchaffen, in dem
du nichts entbehren ſollſt. Ach, du kennſt mich
noch nichtSie lächelte. Aber es war ein kaltes, leicht
ſpöttiſches Lächeln, das ihm in das Herz ſchnitt.

„Du glaubſt mir nicht, Arrita
„Jch will dir glauben, aber ich fürchte

mich und ſie ſchauderte leicht zuſammen, als
habe ein kalter Windhauch ſie geſtreift. Die Armut,
von der er geſprochen, machte ſie erbeben. Jhr
Glaube an ſeinen Mut, ſeine Kraft, ſeine Fähig
keiten vermochte die Furcht vor der Armut nicht zu
beſiegen. Und ihre Liebe war nicht groß genug,
um ihren Glauben ſtark zu machen.“

„Du willigſt ein drängte er.
Da richtette ſie ſich empor. „Nein,“ ſagte ſie

mit entſchiedener Stimme. „Was du verlangſt, iſt
unmöglich.“

„Aber
Es iſt unmöglichl Wir werden nach Lange

nau reiſen, ich werde meinem Vater alles mitteilen,
ich werde ſeine Antwort erwarten und dann

Ponhtagshlatt

teilt
an

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die kleine
Zeile 10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes
Angeſeſſene 15 Pfg. Inſerate im amt
lichen Teil 15 Pfg. Reklamzeile 20 Pfg

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr.: Buchdruckerei Annaburg.
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Schweinih und die umliegenden Ortſchaſten,

16. Jahrg.
Hand nicht geſichert oder ihren Beſitz gar an Polen
veräußert, ſo wird die Genehmigung überhaupt
verweigert.

Jn Würzburg iſt der 13. deutſche Hand
werker und Gewerbekammertag zu einer Tagung
zuſammengetreten. Es wurde u. a. verhandelt über
den Ausbau des Arbeitstarifvertrages und die
Not wendigkeit einer wirkſameren Sicherung der
Bauforderungen. Es wurde ferner ein Beſchluß
angenommen, wonach die Reichsregierung erſucht
werden ſoll, ſchnellſtens einen Geſetzentwurf betr.
den Schutz der Arbeitswilligen einzubringen.

D Der Bericht des ſozialdemokratiſchen Partei
vorſtandes für den Parteitag in Chemnitz wird,
wie der „Vorwärts“ mitteilt, binnen kurzem ver
Sffentlicht werden. Das Zentralorgan der ſozial
demokratiſchen Partei gibt jedoch ſchon folgende
Ziffern aus dem Bericht über das Wachstum der
Partei wieder. Die Kreisorganiſationen zählten am
30. Juni d. J. faſt eine Million Mitglieder, rund
16 Proz. mehr als im Jahre vorher. Die Partei
preſſe hatte faſt 1500000 Abonnenten, rund 170000
Abonnenten mehr als im Jahre vorher. Die Zahl

egialdemetratiſchen tenm 36 auf 224 geſtiegen; keinen Vertreter haben
außer den beiden Mecklenburg das Herzogtum
Braunſchweig, die Fürſtentümer Schwarzburg
Sondershauſen, Waldeck und Reuß ä. L Die
Partei hat in 470 Städten 2531 und in 2680 Land
gemeinden 7593 Vertreter, außerdem in 50 Städten
104 Magiſtrats mitglieder und in 157 Landge
meinden 204 Mitglieder des Gemeindevorſtandes.
Für die Wahlen ſind von der Zentralkaſſe 910000
Mark ausgegeben worden, faſt doppelt ſoviel wie
die Reichstagswahlen im Jahre 1907 erforderten-
Den Reſerven wurden 233000 Mark entnommen

Frankreich. Der Exſultan Mulay Hafid von
Marokko, der die klare Abdankung der gefahrvollen
Scheinherrſchaft vorzog, traf am Donnerstag in
Marſeille ein in wenigen Tagen werden ſeine
Frauen, von denen er nicht weniger als 125 nach
kommen ließ, gleichfalls auf franzöſiſchem Boden

„Nun, und dann
„Wer kann in die Zukunft ſehen entgegnete

ſie mit einem Achſelzucken.
„Arrita das iſt grauſaml! Das iſt ſchlecht
„Mag ſein. Vielleicht wirſt du aber auch in

deine frühere Liebe zurückfallen, wenn du Lenka
wieder ſiehſt.“

„Sprich den Namen nicht mehr aus ſtieß er
zornig hervor und ſie erſchrak vor dem drohenden
Aufblitzen ſeiner Augeu.

Sie zog ſich vorſichtig nach der Tür zurück,
welche in das Jnnere des Hauſes führte Er
wollte ihr folgen. Sie erhob abwehrend ihre kleine
Hand.„Berühre mich nicht mehr,“ rief Arrita leiſe
„Komm mir nicht mehr zu nahe du machſt mir
Furcht.“Jhre Augen ſprühten Funken, zwiſchen ihren
roten Lippen blitzten die kleinen ſcharfen Zähne
hervor. Sie glich in dieſem Augenblicke wieder
einem kleinen ſchwarzen Panther, der ſich furchtſam
und zugleich drohend vor einem ſtärkeren Feinde
davonſchleicht.

Er ſah ſie erſtaunt, erſchreckt an. Jede Weich
heit, jede Spur von Hingebung war aus ihrem
Weſen verſchwunden, und er ahnte, daß in dieſer
Seele ein Dämon lauerte, der durch Gewalt nicht
zu überwinden ſein würde.

„Arrita,“ bat er, „ſei gut.“
Sie lächelte. Sie wußte jetzt, wie ſeine kraft

volle Männlichkeit unter ihr Joch zu beugen war
und triumphierte.



landen. Hoffentlich hat der Exſultan ſich mit dem
genügenden Kleingeld verſehen, denn mit der jähr
lichen Rente von 350000 Franks, die ihm Frank
reich zu zahlen willens iſt, kann er ſich und ſeine
vielen Frauen unmöglich ſtandesgemäß unterhalten.
Ob ſein Bruder Mulay Juſſuff oder der frühere
Sultan Abdul Aziz die undankbare Rolle, den
Schattenſultan zu ſpielen, übernehmen wird, ſteht
noch nicht feſt, einer von beiden wird es jedoch tun
müſſen.

Türkei. Jn der Türkei iſt die Regierung in
dem Maße Herrin der Lage, daß jetzt nur noch die
Frage darüber Schwierigkeiten verurſacht, ob ein
ſchrittweiſes oder ein ſchneididiges und zermalmen-
des Vorgehen gegen das Jungtürkentum einge
ſchlagen werden ſoll. Das letztere iſt heute ſchon
wahrſcheinlich. Der Miniſter des Jnnern Zia Pa
ſcha trat zurück, weil ihm die Maßnahmen der Re
gierung zu ſchwächlich erſchienen. Sein Rücktritt
wird noch die Amtsniederlegung einiger anderer
Miniſter nach ſich ziehen, und dann wird ein neues
und ſcharfes Kabinett unter dem alten Kiamil als
Großweſir gebildet werden. An Stelle Zia Paſchas
würde Jbrahim Paſcha, der Führer der albaneſiſchen
Friedenskommiſſion, zum Miniſter des Jnnern er
nannt. Die Meldung von der Verhaftung des
Jungtürkenführers Taalat iſt unbegründet.

Afrika. Die vielbeſprochene Abdankung des
Sultans Muley Hafid kann als vollendete Tatſache
betrachtet werden. Der Sultan hat dem franzö
ſiſchen Oberkommandierenden in Marokko, General
Lyautey, ein Schreiben überreicht, in dem er erklärt,
daß er nur einer Krankheit wegen dem Thron ent
ſage. Er empfiehlt darin, einen ſeiner Brüder zu
ſeinem Nachfolger zu ernennen. Die franzöſiſche
Regierung hat demgemäß beſchloſſen, die Nach
folgerſchaft dem Prinzen Muley Juſſuff, der gegen
wärtig Statthalter in Fez iſt, zu übertragen. Daß
der neue Sultan keinerlei Regierungsgewalt haben
darf, bedarf kaum einer Erwähnung.

Aus Marokko kommen wieder recht bedenk
liche Nachrichten. Das franzöſiſche Kriegsſchiff
„Cosmao“ hat infolge ernſter Unruhen im Küſten
gebiet den Hafen von Agadir, wo gerade vor
Jahresfriſt der deutſche „Panther“ zum Schutze
der deutſchen Intereſſen ankerte, bombardiert. Zu
gleicher Zeit wird bekannt, daß der franzöſiſche
Oberkommandierende in Marokko in einer Denk

ſchrift erklärt hat, er bedürfe einer Armee von
30000 Mann, um die Ruhe und Ordnung im
Scherifenreich herzuſtellen. Frankreich, das 24000
Mann in Marokko hat, muß alſo an neue Truppen
nachſchübe denken.merthae Den letzten Machr

ie Revolution auf Haiti viel ernſter, als man an
fangs annahm. Nachdem der Präſident Leconte
durch ein Dynamitattentat ermordet worden war,
kam es bei Port au Prince zu einer Schlacht zwiſchen
den Rebellen und den Regierungstruppen; dabei
wurden 500 der letzteren getötet. Amerikaniſche
Kriegsſchiffe ſind nach Haiti unterwegs

Lokales und Provinzielles.
Annaburg. Ueber Beckers PrachtKinematograph, der am

Sonntag hier Vorſtellungen gibt, leſen wir im „Oebisfelder
Anzeiger“: Vor vollſtändig überfülltem Hauſe, ja ſo überfüllt,
daß noch ein großer Teil der einlaßbegehrenden Menge unver
richteter Sache umkehren mußte, gab am Sonntag abend im
„Schützenhauſe“ Beckers KinematographenTheater große Vor
führungen. Und was vorher durch Jnſerate, Plakate, Zettel
uſw. angekündigt war, was die nach Hunderten zählende Menge
angelockt hatte, das ging alles in Erfüllung, ja wir können wohl

„Lebe wohl ſagte ſie und wollte gehen.
„Arrita ein Wort nur.“
„Was willſt du noch
„Liebſt du mich
Ja
„Und doch haſt du kein Mitleid mit mir
„Nein nur wenn du folgſam und hübſch

artig biſt.“
„Was ſoll ich tun
„Auf Schloß Langenau werde ich es dir ſagen.“
Sie lachte leicht auf und war mit einer raſchen

Bewegung im Jnnern des Hauſes verſchwunden,
die Türe hinter ſich zuſchlagend.

Er ſprang auf die Tür zu, er wollte ihr folgen,
er erfaßte die Klinke, er rüttelte aber die Tür
war verſchloſſen ein leiſes, ſpöttiſches Lachen
ertönte, dann heftige, eilende Schritte und dann
tiefe Stille.

„Arita!“
Keine Antwort entmutigt, gedemüdigt, er

niedrigt zum erſten Mal in ſeinem Leben ſo
ſank er auf einen Stuhl nieder und ſtützte die heiße
Stirn in die Hand.

10. Kapitel.
Lenka und Arrita ſaßen am Abend nach der

Ankunft der Baronin und Arrita auf dem Zimmer
der letzteren in vertrauter Ausſprache beiſammen.
Wie es oft während ihrer gemeinſamen Penſions
zeit geſchehen, ſo hatte ſich Arrita auch jetzt auf
einem niedrigen Hocker faſt zu Füßen Lenkas nieder
gekauert, lehnte das dunkle Lockenköpfchen an die

en zufblge

ſagen, die Exwartungen der Beſucher wurden in vielen Fällen
ſogar übertroffen. Das Programm ſetzte ſich aus ernſten und
heiterrn Darbietungen zuſammen, die den Abſchluß in dem mit
allgemeiner Spannung erwarteten Drama „Die weiße Sklavin“
fanden. Ganz hervorragende Bilder wurden geboten, vollſtändig
klar und flimmerfrei waren ſie, und da auch der Apparat tadellos
geräuſchlos arbeitete, ſo war das Zuſehen ein ſeltener Genuß.
Ganz beſonders gut gefallen hat uns das farbenprächtige Bild
„Eine Reiſe durch Ceylon“, und gern hätten wir noch mehr der
artige Naturaufnahmen geſehen, jedoch die Geſchmäcker ſind ver
ſchieden, ihnen wurde im vollſten Maße von ſeiten der Direktion
Rechnung getragen, ſo daß wohl jeder Beſucher auf ſeine Koſten
gekommen ſein dürfte. Was vor allem gefallen hat und für
hier neu war, waren die zu jedem Bilde gegebenen gemeinver
ſtändlichen Erklärungen und die ſich den einzelnen Stimmungen
der Bilder anſchließenden Muſikvorträge von Geige, Klavier und
Harmonium, ſo daß man ſich in einen großſtädtiſchen Kino ver
ſetzt glaubte. Durch den reichlichen Beifall ſah ſich die Direktion
am Schluſſe zu einer originehen Zugabe veranlaßt. Voll be
friedigt verließen die Beſucher die Vorſtellungen

Treppen und Fluren beleuchten! Die
Tageslänge im Auguſt geht von 15 auf 13 Stunden
zurück. Die Abende werden alſo merklich länger,
und ſo dürfte es angebracht ſein, die Hausbeſitzer
an ihre geſetzliche Pflicht der Beleuchtung von Fluren
und Treppen zu erinnern, da ſie bei etwaigen Un
glücksfällen infolge mangelhafter oder unterlaſſener
Beleuchtung haftpflichtig ſind und zu hohen Ent
ſchädigungen herangezogen werden können.

Die Hühnerjagd beginnt im Regierungs
bezirk Merſeburg am nächſten Montag, den 19. Aug.
Schon rüſten ſich unſere Nimrode zur Jagd, die
dinſegar aller Vorausſicht nach recht günſtig werden
dürfte.

Herzberg, 14. Aug. Geſtern nachmittag geriet
auf dem Bahnhof Luckau der Niederlauſitzer Eiſen
bahn beim Rangieren der Weichenſteller Kühne, als
er auf einen Güterwagen ſpringen wollte, unter die
Räder. Es wurden ihm beide Füße abgefahren.
Der Schwerverletzte wurde ins Luckauer Kranken-
haus geſchafft. Er iſt 33 Jahre alt und Vater von
3 Kindern

Wittenberg, 14. Aug. Die Lebensmittel werden
immer teurer! So ſeufzt jetzt wohl jede Hausfrau,
die Fleiſchpreiſe haben eine Höhe erreicht, wie ſelten
zuvor, und die Butter iſt ſo teuer, daß viele Fa
milien ſich nach Erſatzmitteln umſehen müſſen. Heute
koſtete auf dem Wochenmarkte Butter bis 1,50 Mk.
das Kilo, Gutsbutter wurde ſogar mit 1,60 Mk. be
zahlt. Jnfolge der hohen Fleiſchpreiſe waren auf
dem heutigen Wochenmarkte Seefiſche ſehr begehrt;
ein Vorrat von über 5 Zentner, den ein hieſiges
Geſchäft auf dem Markte zum Verkauf ſtellte, war
im Hand umdrehen vergriffen. Auch größere Mengen

der Uberaus günſtige rnte drängt ſta n die
Frage auf: wann werden endlich die Preiſe wieder
auf einen normalen Stand zurückgehen.

Pratanu, 13. Auguſt. Der bei dem Gutsbeſitzer
Herrn Noack in Dienſten ſtehende 14 Jahre alte Otto
Müller erlitt geſtern einen Unfall. Als der genannte
mit einem Erntefuhrwerk aufs Feld fuhr, kam ein
Automobil hinter ihm her, das jedoch das übliche
Warnungsſtgnal nicht gegeben haben ſoll. Als das
Auto bei dem Wagen vorbeifahren wollte, ſcheuten
die Pferde und raſten davon. M. fiel unter den
Wagen und ein Rad ging ihm über den Körper,
ſo daß er einen Rippenbruch erlitt. Auch in dieſem
Falle benahmen ſich die Jnſaſſen des Autos ſo rück
ſichtslos, daß ſie ſich des Verletzten nicht annahmen,
ſondern davonfuhren. Jnfolge telephoniſcher Re
klamation wurden ſie jedoch in Bitterfeld angehalten
ſe ſollen von Wilmersdorf bei Berlin gekommen
ein.

Knie der Freundin und ſah mit kindlich-zärtlichem
Blick zu ihr empor.

Aber in ihren dunklen Augen lag doch ein ge
heimer forſchender, lauernder Ausdruck, den Lenka
allerdings um ſo weniger bemerkte, als ihre Blicke
gedankenvoll in die Ferne gerichtet waren, während
ihre ſchlanken Finger mit den dunklen Locken Arri
tas ſpielten.

„Du ſiehſt blaß und leidend aus, meine liebe
Lenka,“ ſagte Arrita zärtlich, „und biſt furchtbar
ernſt geworden. Du biſt doch nicht krank?“

„Nein, Arrita. Jch bin nicht krank. Meine
Mutter ſah mich auch ſo beſorgt an und Papa
quält mich mit ſeinen Fragen nach meiner Geſund
heit, aber ich kann euch allen verſichern, daß mir
nichts fehlt. Mama hätte meinetwegen ihren Aufent
halt in Montreaux nicht zu unterbrechen brauchen.“

Lenkas Stimme klang ſo müde und ihr Lä
cheln war ſo unendlich traurig, daß Arrita von
tiefſten Mitgefühl ergriffen wurde. Sie ſchlang
die Arme um den Nacken der Freundin und flü
ſterte ihr zu:

„Du leideſt und ich weiß den Grund deines
Leidens, meine Lenka.“

Dieſe errötete leicht. „Jch glaube nicht, daß du
es weißt, Arrita.“

„Doch, doch! Haſt du mir nicht von deinem
Berhältnis zu Doktor Willbrandt geſchrieben

Lenka zuckte zuſammen.
„Laß uns nicht darüber ſprechen.
„Doch Lenka, wir müſſen darüber ſprechen.

Allerdings haben deine Briefe in den letzten Wo

Gräfenhainichen, 13. Auguſt. Einer ſchweren
Operation mußte ſich der 63 jährige Militärinvalide
Brummer von hier am Sonnabend im Wittenberger
Garniſonlazarett unterziehen. Brummer hat, wie
das „Grf. Tgbl.“ berichtet, den Feldzug 1870 71
mitgemacht. Durch einen Granatſplitter wurde ihm
der rechte Fuß zerſchmettert; die Wunde heilte nie
mals aus. Jn letzter Zeit wurden die Schmerzen
immer unerträglicher und es ſtellte ſich heraus, daß
das Bein ſchwer entzündet war. Um weiteren
Komplikationen vorzubeugen, mußte das Bein bis
zum Knie abgenommen werden. Trotz des hohen
Alters hat B. die Operation gut überſtanden. Wenn
keine Zwiſchenfälle eintreten, iſt auf ſeine baldige
Wiederherſtellung zu hoffen.

Cuckan. Das hieſige Waſſerwerk ſieht ſich jetzt
genötigt, die Beträge für im abgelaufenen Etats
jahr nicht verbrauchtes Waſſer einzuziehen. Zur
Verzinſung und Amortiſation der Anlagen iſt der
Abſatz und Verbrauch eines beſtimmten Waſſer
quantums zum Preiſe von 30 Pfg. pro Kubikmeter
erforderlich, und falls dieſer Abſatz nicht erreicht
wird, iſt ſ. Zt. in dem Ortsſtatute beſtimmt worden,
daß jeder Hausbeſitzer 4 Proz. des Mietswertes
ſeines Hauſes an Waſſerzins zu zahlen hat. Dieſer
dem Waſſerverbrauchsquantum entſprechende Satz
iſt aber in vielen Häuſern nicht erreicht worden,
ſo daß nunmehr die Eigentümer die Differenz
zwiſchen Waſſerverbrauch und 4 Proz. Mietswert
nachzuzahlen haben; beträgt alſo der Mietswert
eines Hauſes 1500 Mk. und ſind dann in dem
Hauſe nur 80 Kubikmeter à 30 Pfg. 24 Mark
verbraucht worden, ſo hat der Eigentümer jetzt 368
Mark Waſſerzins nachzuzahlen; ſein Haus muß
eben von 1500 Mietswert 4 Proz. Waſſerzins 60
Mark aufbringen, Viele Eigentümer ſträuben ſich
dagegen, aber das wird ihnen nichts nützen. Um
zunächſt die Verzinſung und Amortiſation des An
lagekapitals für das Waſſerwerk ſicherzuſtellen,
mußte dieſe Beſtimmung im Ortsſtatut getroffen
werden; die Nachzahlung kann nur durch erhöhten
Waſſerverbrauch verringert werden. An einen
Ueberſchuß durch größeren Waſſerverbrauch iſt an
geſichts des gegenwärtigen geringen Waſſerverbrauchs
aber vorläufig nicht zu denken.

Petershain, 9. Aug. Beim Dreſchen mit einem
Göpel geriet die Ehefrau des Zimmerers K. in das
Getriebe. Sie wurde an der Schürze erfaßt und
mehreremals herumgeſchleudert. Aerztliche Hilfe
war bald zur Stelle und wurden innere Verletz
ungen feſtgeſtellt, welche wohl eine geraume Zeit
zur Heilung benötigen werden Das Unglück ſoll

nicht ganz intakt geweſen ſein ſollen. Bei der feß
igen Dreſchzeit iſt Vorſicht geboten.Belzig. Jn Mörz verunglückte der 9jährige
Knabe des Büdners Jahn. Er ſchnitt ſich an der
Häckſelmaſchine den halben Daumen der rechten
Hand ab. Der Knabe verband ſich ſelbſt und ver
ſchwieg aus Furcht vor Strafe den Eltern den
Unfall. Als die Eltern die Tatſache ſahen, ſuchten
ſie einen Arzt auf. Die Ehefrau des Büdners
Seehaus in Mörz hatte eine kleine Puſtel am Arm,
die ſie nicht beachtete. Als der Arm zu ſchwellen
anfing, ſuchte ſte einen Arzt auf. Es iſt fraglich,
ob es der ärztlichen Kunſt gelingt, der Frau den
Arm zu erhalten. Sie liegt ſchwer krank darnieder.

Hohenmölſen, 13. Aug. (Verurteilte Baum
frevler.) Das Schöffengericht verurteilte den 21 jäh
rigen Pferdeknecht Paul Winter aus Grungau zu
ſechs Monaten Gefängnis, weil er mehr als 20 Obſt
bäumen die Krone abgebrochen hatte. Winter war

habe nicht mehr über ihn geſchrieben, da ich mich
nicht in dein Vertrauen eindrängen wollte. Aber
jetzt, wo ich dich blaß und müde daſttzen ſehe, muß
ich mit dir über ihn ſprechen, um dir die Augen
zu öffnen und dich wieder geſund und klar blickend
zu machen.“

„Was meinſt du damit, mir die Augen zu
öffnen

„Lenka, du liebſt Willbrandt?“
Eine dunkle Glut überflammte Lenkas Wangen.

Sie erbebte ſichtlich.
„Jch bitte dich, Arrita.
„Die Trennung von ihm bereitet dir dieſe Pein,

macht dich krank.“
„Aber nein.“
„Aber doch, meine liebe Lenkal! Jch bin ja

nur ein dummes Ding, aber ich habe doch dieſen
letzten Winter, wo ich mit meinem Vater in der
Geſellſchaft verkehrte, die Welt und die Menſchen
einigermaßen kennen gelernt, und ich müßte mich
ſehr täuſchen, wenn der Grund deines Leidens
nicht die Liebe iſt? Was ſollte dir ſonſt fehlen

Fortſetzung folgt.

Gera, 13. Auguſt. Geſtern nachmittag hat ſich
der bei der 7. Kompagnie des 96. JnfanterteRegi
ments dienende Unteroffizier Limpe erſchoſſen. Die
Urſache hierzu dürfte Furcht vor Strafe ſein, da
Limpe an Durchſtechereien von Schießreſultaten be
teiligt geweſen ſein ſoll. e
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langem verpfändet.
ſchleppung von Vermögensobjekten verhaſtet. Jn
der Wohnung einer ihrer Freundinnen wurde eine

ſeiner nichtswürdigen Tat durch einen Polizeihund
überführt worden.

Halle, 10. Aug. Der 13 jährige Sohn des Kauf
manns S. Landau ſtürzte in der elterlichen Behau
ſung drei Stockwerke tief in den Lichtſchacht hinab
und war ſofort tot. Seine Eltern kamen um dieſe
Zeit aus dem Bade zurück. Voller Freude beugte
ſich der Knabe über das Treppengeländer und ju
belte ihnen zu. Dabei ſtürzte er ab.

Hendeber b. Wernigerode a. H., 14. Auguſt.
Heute früh wurde auf dem Feldberge bei minus
1 Grad und 20 Zentimeter Schneehöhe die erſte Ski
tour unternommen.

Kaum die Ernte eingebracht wird
die Herbſtſaat ſchon bedacht. An den frühzei
tigen Thomasmehlbezug für die Herbſtbeſtellung ſei
hiermit erinnert. Wer die zur Herbſtſaat benötigten
Mengen bereits jetzt beſtellt, vermeidet dadurch die
ſchon ſo oft unangenehm empfundenen Ungelegen
heiten, welche aus der überaus ſtarken Jnanſpruch
nahme der Werke und den ſich daraus ergebenden
Lieferungsverzögerungen entſtehen.

Vermiſchte Nachrichten.
Das Eintreffen von Gewittern und Hagel

ſoll nunmehr einige Stunden vorher angezeigt
werden können. Dieſe äußerſt wichtige Entdeckung
ſoll allen Ernſtes gelungen ſein. Der Profeſſor
der Phyſik Purpain aus Poitiers teilte nämlich
dem Kongreß für den Fortſchritt der Wiſſenſchaften
in Nimes mit, es ſei ihm gelungen, einen ſehr ein
fachen Apparat zu konſtruieren, der unter Ver
wertung der Herzſchen Wellen geſtatte, das Ein

treffen von Gewittern und Hagel an einem be
ſtimmten Orte mehrere Stunden vorher anzuzeigen.

Die Luftſchiffahrt ſteht nicht ſtill; das beweiſt
der Fortſchritt der Zeppelinluftſchiffe ſeit der Kata
ſtrophe von Echterdingen, das erhellt auch aus der
Tatſache, daß an den Kaiſermanövern außer vier
Lenkballons nicht weniger als 40 Flugmaſchinen
teilnehmen ſollen.

Wie Millionenvermögen verloren gehen,
zeigte ſoeben der Zuſammenbruch einer Berliner
Wurſt und Fleiſchwarenfabrik, deren beide Jnhaber
auf ſo großem Fuße lebten, daß ſie innerhalb
10 Jahren viele Hunderttauſend Mark verpulverten
und noch nebenher mehrere Hunderttauſend Mark
Schulden machten. Jhre ganze Fabrik war ſeit

Jetzt wurden ſie wegen Ver

m D.an das He

Schwere Ginſturzkataſtrophen. Der weſtfä-
liſche Juduſtriebezirk, wo ſoeben erſt die 110 Opfer
der Zeche „Lothringen“ zur letzten Ruhe beſtattet
worden ſind, iſt jetzt wieder der Schauplatz eines
folgenſchweren Unglücks geweſen. Auf dem Eiſen

rung

und Stahlwerk Hoeſch in Dortmund ſtürzte wäh
rend der Ausführung von Montagearbeiten eine
Schlackenhalde ein, wobei mehr als 20 Perſonen ver
ſchüttet wurden. Die Rettungsarbeiten die man ſo
fort aufnahm, würden durch die gewaltige Maſſe
der Schlacken erſchwert, nach mehrſtündiger Arbeit
konnten acht Tote geborgen werden. Die Arbeiter
waren vollſtändig verkohlt. Nach längeren Nach
forſchungen wurden noch zwei Tote und zwei Schwer
verletzte gefunden, die alsbald darauf ſtarben. Die
übrigen Arbeiter hatten ſtch noch rechtzeitig in Sicher
heit bringen können. Das Unglück ſoll dadurch ent
ſtanden ſein, daß ſich infolge der Feuchtigkeit Gaſe
in den glühenden Schlackenmaſſen gebildet haben,
die dann explodierterr und den Schlackenberg em
porſchleuderten.

Der Temperaturwechſel, der in ganz Mittel
europa eingetreten iſt, war im Schwarzwald ſo
ſtark, daß dort Schnee fiel. Jn den Weinbergen
an der Moſel wurde durch Hagelſchlag ſchwerer
Schaden angerichtet. Auf dem Brocken ſank die
Temperatur bis auf 3 Grad Wärme, in der Schweiz
wurden ſeit dem Jahre 1864 die kälteſten Auguſt
tage verzeichnet. Auch in England hat es ſtark
geſchneit.

65 Häuſer abgebrannt. Jn der ruſſiſchen
Stadt Serejo ſind 65 Häuſer, viele Stallungen und
die Synagoge durch eine Feuersbrunſt vernichtet
worden. Die Not der größtenteils jüdiſchen Abge
brannten iſt ſehr groß. Das Feuer entſtand da
durch, daß ein Knabe beim Getreideeinfahren ein
brennendes Streichholz weggeworfen hat.

Aus aller Welt.
Hoym, 10. Aug. Nach einem häuslichen Streite

begab ſich die Ehefrau des Schmiedemeiſters Karl
M. hier zu ihrem hier wohnenden Sohne Karl. Als
ſte in Begleitung ihres Sohnes nachmittags zurück
kam, fand ſie die Türen verſchloſſen. M. fand man
kniend in einer Schlinge hängend im Keller tot vor.
Er hatte ſeinem Leben durch einen Schuß in die
rechte Kopfſeite mit einem Teſching, das er in einen
Schraubſtock geſpannt hatte, ein Ende bereitet.

Leipzig, 14. Aug. Auf dem Rittergut im be
nachbarten Groß-Pößna wurde die neunjährige
Tochter des Zuchtmeiſters Meurer, als ein Ochſenge
ſpann beim Ausfahren aus dem Gutshof einen
Torflügel umriß, von dem umſtürzenden Pfeiler
buchſtäblich breitgeſchlagen und war ſofort tot.

Lobſtädt, 13. Aug. Beim Kartenſpiel gerieten
in den von polniſchen Arbeitern bewohnten Baracken
mehrere Arbeiter in Streit, der bald in Tätlichkeiten

Jähzorn einen in der Nähe ſtehenden Spaten
chlug ſeinen Gegner, einen 23 Jahre alten Arbeits

kollegen, mit ſolcher Wucht auf den Kopf, daß er
ihm den Schädel zertrümmerte. Der Schwerverletzte
mußte im Automobil in das Leipziger Krankenhaus
übergeführt werden.

Weigmannsdorf (Amtsh. Freiberg), 13. Aug.
Trotz eindringlicher, oft wiederholter Ermahnung

Anmzeigen.

der Str. erfaßzte imund

im Schulunterricht übertrat der 13 jährige Sohn
Willy eines Gutsbeſitzers hier das Verbot, die Lei
tungsmaſten der Ueberlandzentrale zu erſteigen. Er
kletterte an einem Maſte im Gemeindewalde empor
und ſtürzte nach Berührung der auf 15000 Volt ge
ſpannten Leitung zu Boden

Sachſengrund bet Morgenröthe. Einen qual
vollen Tod erlitt eine Frau, die mit ihren beiden
Kindern im Walde Beeren ſuchte. Sie hatte ihre
Gefäße mit Beeren gefüllt und ſchickte ihre Kinder
allein im voraus nach Hauſe. Als man daheim
lange vergebens auf ſie gewartet hatte, machten
ſich die Angehörigen auf die Suche. Sie fanden
die Frau, die einen Schlaganfall erlitten hatte, in
einer Grube vor, den Kopf in einem Ameiſenhaufenr
Die kleinen Tiere hatten bereits ihr Werk am Geſicht
der Frau begonnen. Man brachte die Frau nach
ihrer Wohnung, wo ſie an den Folgen drs Schlag
anfalles ſtarb.

Plauen i. P., 14. Aug. Der 12 jährige Sohn
der Arbeiterswitwe Porſt hat ſich in der vergangenen
Nacht von einem Eiſenbahnzug überfahren laſſen.
Der Knabe wurde mitten entzweigeſchnitten. Die
Urſache iſt noch unbekannt.

Gera, 13. Aug. Der Feldwebel Schultheiß vom
hieſigen 96. Jnf.Regt. wurde in Unterſuchung ge
nommen und nach Erfurt transportiert. Er hat
ſich Unregelmäßigkeiten beim Schießen und der Buch
ung der Schießreſultate zu ſchulden kommen laſſen.
Zwei Schreiber ſind in die Sache mit verwickelt.

Greiz, 13. Aug. Jn der chemiſchen Fabrik in
Dölau ſturzte der Arbeiter Prater rücklings in einen
Bottich mit kochender Tonerde. Als er ſich wieder
herausgearbeitet hatte, fiel er in einen danebenſtehen
den Bottich mit Schwefelſäure. Der Verunglückte
erlag ſeinen ſchweren Verletzungen Er hinterläßt
Frau und zwei Kinder.

Köln, 13. Aug. Hier ſtarben plötzlich zwei Ein
wohner an MethylalkoholVergiftung. Sie hatten
auf einer Zwangsverſteigerung einige Flaſchen Li
kör gekauft und ihn probiert.

Säkleingen, 14. Auguſt. Jn der badiſchen Ge
meinde Altenſchwand im Kreiſe Waldshut ſind bei
dem Brande eines Wohnhauſes in der Nacht zum
Dienstag vier Perſonen in den Flammmen umgekom
men. Eine weitere Perſon wurde durch die Flamn
men ſchwer verletzt, ſo daß ihr beide Hände abge
nommen werden mußten

Hirchliche Rachrichten.
Ortskirche: Am 11. Sonntag nach Trinitatis, vorm. 9 Uhr:

Predigtgottesdienſt. Herr Paſtor Lange.
Kalholiſche Kirche Sonntag früh 10 Uhr Got

in allen Fällen, wo Sie von
Rheuma, Hexenschuss, Zahn-

J und Koofweh, Rücken- und
Magenschmerzen geplagt sind.
Amol ist auch ein universelles

Toilettemittel. Amol stärkt, erquickt, erfrischt, be-
lebt Anerkannt und empfollen von hervorragenden

S Aerzten. Preis à Flasche 50 Pl. 75 Pl. 125 M. 2Amol-Versand, Hamburg.
Zu haben in allen Apotheken u. Drogerien.

pilft, hat geholten, wird helten

Sofort oder J. Oktober noch
J obere Wohnung zu 28 und
I untere Wohnung zu 40 Taler
(Gaseinrichtung) nebſt Zubehör zu
vermieten Gärtnerſtr. S.

A. Bühring-
Näheres durch Junicke, Gärtnerſtr. 5.

Eine ParterreWohnung
Friedhof und Ackerſtr. Ecke
Nr. 16 per ſofort oder ſpäter zu
vermieten.

Kräftige

Arbeiter
ſofort geſucht,

auch werden u Vor
merkungen

für die diesjährige

Kampagne
ſchon jetzt angenommen.

Zuckerfabrik
in Brottewitz.

empfiehlt

n

Vor öden
Lederputa Creème

es beste wo hecfe

Es wird
täglich geſchrotet
und kann jedes Quantum ſofort
fertig geſtellt und wieder mitgenom
men werden.

Mählengut Annahurg.

Reue Kartoffeln,
a Ztnr. 4.25 Mk., 10 Pfd. 45 Pf.

Friedr. Kühne.
Zollinhalts Erklärungen
ſind zu haben in der Buchdruckerei.

Ein Damengürkel er
auf dem Schulfeſtplatz verloren ge
gang. Abzugeb. in der Exped. d. Bl.

Für die Reiſe
Erfriſchungs- Bonbons

ErfriſchungsWaffeln
R. Selbmann, Torgauerſtr. 29.

Bs7ſen Huſten
verhüten Waltgott's echte Bukalyp-

tus- Menthol- Bonbons a Pack 25
und 50 Pf. bei Apoth. Schmorde.

zz Hülſenfrüchte! e

Grüne Erbſen, Linſen,
Bohnen, vorzüglich kochend,
eurpftehlt Br. Kühne.

Pergamentpapier

zum luftdichten Verſchließen
der Einmachebüchſen

empfiehlt in verſchiedenen Stärken

Herm. Steinbeil.
GGCGCGkhkkniaaangaee

Rieſenſpörgel,
Weißrüben-Samen,

Winter-Wicken,
neueſter Ernte, empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

Condenſirte Milch
Marke „Milchmädchen“,

Kufeke's u. Neſtle'sKindermehl
Knorr's Hafermehl
Knorr's Reismehl

Hafer-Kakas ſowie Milchzucker
Ampfiehlt O. Schwanze,

Drogenhandlung.

Nervw- Bay Rum
von der Firma Felix Meyer

befördert den Haarwuchs und ſtärkt
die Nerven. Zu haben bei-

Zahn-Klelier
Annaburg, Torgauerſtr. 27,
im Hauſe des Herrn 0. Schüttauf.

Iprechzeit für Zahnkranke:
Jeden Montag von 9 Uhr vorm.

bis 6 Uhr nachm.
Emil Pape, prakt. Dentiſt

Wittenberg

Hannoverſche

Kriegerheimlotterie
Günſtigſte 1.00 Mk. Loſe.

Alle Gewinne werden in baar mit
90 ausgezahlt.

11 Loſe 10.00 Mark bei
Hermann Reich.

Sohönheit
verleiht ein roſiges jugendfriſches Antlitz
weiße ſaimnmetweiche Haut und ein reiner
zarter, ſchöner Teint.

Alles dies erzeugt die allein echte
SteckenpferdLilienmilch Seife
à Stück 50 Pfg., ferner macht der

DadaCream
rote und riſſige Haut in einer Nacht
weiß und ſammetweich. Tube 50 Pf. bei
Apotheker Schmorde und 0. Schwarze.

Viſitenkarten
fertigt ſchnell und ſauber

O. Schwarze, Drogenhandlung. H. Steinbeiss, Buchdruckeret.



und der guten Sitte.
belehrend und kann ein

Sämmtliche zur Vorführung gelangenden Sachen w
Keine Ränubergeſchichten,
Beſuch des Becker' ſchen Theaters allen einpfohlen werden.

auch Unbemittelten vergönnt iſt, dieſen Vorſtellungen beizuwohnen.
Die zur Aufführung gelangenden Sachen werden mit erſtklaſſiger Muſik begleitet.

Jn den Zwiſchenakten: Konzert- Unterhaltung e In den Zwiſchenakten Konzert Unterhaltung
Mein Prinzip iſt. Billig und ſchön! Man bezahlt auf dem J. Platz 50 Pfg., 2. Platz nur 30 Pfg.

Anfang der Vorſtellung S Ahr. Zu den Abendvorſtellungen haben Kinder keinen Zutritt.

kommt und gibt im „Goldenen Ring am Sonntag den 18. August er.

groſze kinematographiſeche Vorführungen.
Das Grossartigste und Neueste auf diesem Gebiete

erden deutlich vom Herrn Direktor erklärt und halten ſich ſtreng im
keine frivolen Sachen kommen zur

Kaſſenöffnnng S Alyr.

e Friſche

Molkerei- Butter

Pfd. 1.35 Mr.

friſche Eier
Mandel 1.10 Mk.

empfiehlt

Verkaufsſtelle

Max Görnemann
Holzdorferſtraße 11.

Brause -Liümonacdle-
Bonbons

mit verſchiedenem Geſchmack
R. Selbmann, Torgauerſtr. 29

Neue ſaure Gurken
3 Stück 20 Pfg., ſowie

Henf- und Pfeffergurken

m J. G. Fritzſche.
Elb's Eſſig-Eſſenz,

auch mit Eſtragon,
zur Selbſtbereitung von Eſſig, em

pfiehlt in Flaſchen

Drogenhandlung je Annaburg

O. Schwarze, Torgauerſtr. 12.

Spreewälder
peiſe-Leinöl,

Mohnöl und feinst. Olivenöl
empfiehlt von friſcher Sendung

J. G. Hollmig's Sohn.
Selbſtgeröſtete

S Kaffee's
in allen Preislagen

empfiehlt G. Fritzsehe,
Maſchinen
Eentrifugen e
Fahrrad

in diverſen Sorten, ſowie
ſeinſtes Rüböl

empfiehlt

e

Allerfeinſte

Zu dieſer zahlen Kinder auf dem 1. Platz 25 Pfg. 2. Platz
Es verfehle alſo keiner dieſe hochintereſſante Vorſtellung zu beſuchen

Für eine gute Vorſtellung birgt der Name Becker.

Strohſäcke
empfiehlt in großer Auswahl

Carl Quehl, Annaburg.
Zur Eindechkung des Winterbedarfs

empfehle zu Sommerpreiſen

Salon-Hrikets
in Fuhren ab Bahnhof „Wurlkcan“s a Zentner 89 Pfg.

Krone à Zentner 64 Pfg.
Gleichzeitig bringe hiermit zur Kenntnis, daß ich ſtets in der Lage

bin „Vulkan“- Brikets vom Werke „Agnes“ Pleſſa zu liefern.
Beſtellungen erbitte möglichſt bald.

Friedrich Kühne.

von Milhelm Täsch
Schneidermeiſter in Kähnitzſch

empfiehlt ſein großes Lager in

Arbeiter- Garderobe in nur dauerhaften Stoffen,

e Schwarze Filzhüte.

und billigſter Preisſtellung zu liefern.

Sonntag und Montag den 25. u. 26. Auguſt

groſzes Volksfeſt.
u. a. m.

An beiden Tagen non 3 Uhr ab

ſchneidige Damenbedienung.
ff. Kuchen und Kaffee, Gänſe- und Hähnchenbraten.

Es ladet freundlichſt ein

J. G. Hollmig's Sohn. Paul Renning und Frau.

Dabei ſind die

Sonntag nachmittag 4 Uhr: Kinder Worstellung.

Gaſt enten

eegggggggeggeſgeggeggegggggee
Das Maß u. Konfektionsgeſchäfte

fertigen Herren und KnabenAnzügen,

KnabenAnzüge in Mancheſter, Stoff u. Zwirn n

Werde bemüht ſein, nur prima Ware bei guter Verarbeitung

gegggggggggeſeggggggaggge
Gaſthof zum Kronprinz Schweinit em.

Beluſtigungen aller Art: Schaukel, Schießbuden, Karuſſell
Nachmittags 5 Uhr: Auffteigen eines Luftballons.

ſtarkbeſetzte Tanzmuſik

—=„Ü J

Rahmen des Anſtandes
Aufführung deshalb doch hochintereſſant, ſchön undEintrittspreiſe derart billig geſtellt, daß es

15 Pfg Erwachſene 35 Pfg.

Hochachtungsvoll Direktion Becker

W ere

tO Bürger
Schühen-Perein.

Sonntag den 18. Auguſt, von
nachm. 3 Uhr ab:

cPerein „Concordig
Den Mitgliedern zur Kenntnis,

daß Sonntag den I. Augruſt,
in Ackers Neue Welt ein
er Tanzkränzchen es
ſtattfindet. Anfang 7 uhr. n und

Der Vorſtand. Ehrenſcheiben.)
Zahlreiche Beteiligung erwünſcht.

Der Vorſtand.

Purzien.
Acker s Neue Welt.
Sonntag den 18. Auguſt, von

nachmittags 3 Uhr an:

nachm. 4 Uhr ab:

Hähnchen und
Enten Auskegeln,
wozu freundlichſt einladet

Lehmann

Auskegeln.
D l ff. Biere,So er e
Es ladet freundlichſt ein

Auguſt Acker

Nachruf.
Am 11. d. Mts. verschied nach langem, schweren

Eeiden unser wertes Mitglied und Ehrenturnwart
der Steingutmaler

Fritz Richtevr.
S Wir verlieren in dem Dahingeschiedenen ein alle
zeit bereites und die Interessen unseres Vereins Ver-

tretendes Mitglied, dessen Andenken wir stets in Ehren S
halten werden.

„Ruhe sanft sei unser letzter Gruss.

Arbeiter Turn- und Gesang- Verein
„„Gteselliglceit

Danksagqung.
e Vom Grabe unſeres lieben Vaters, Bruders, Schwagers

und Schwiegerſohnes Fritz Richter zurückgekehrt, ſagen
wir allen, die ihn zur letzten Ruhe geleitet haben, unſeren

herzlichſten Dank. Beſonderen Dank den Mitgliedern aller
der Vereine, welchen der Dahingeſchiedene angehört hat, für
die reichliche Unterſtützung während ſeiner Krankheit und die

ihm gebrachten Ehrungen und Kranzſpenden beim Begräbnis,
ferner auch der verehrl. Direktion der Annaburger Steingut
fabrik für die freundlichen Zuwendungen. Herrn Paſtor
Lange ſei beſonderer Dank für die troſtreichen Worte am
Grabe zu teil, desgleichen dem Arbeiter-Geſang Verein „Ge
ſelligkeit“. Dir aber, lieber Entſchlafener, rufen wir ein
„Ruhe ſanft!“ in Deine frühe Gruft nach.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Redaktion, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg.

e es n dor
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